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OPIDOLVOPIDOL* RETARD: Kapseln: Opioid-Analgetikum, retard Kapseln: Opioid-Analgetikum mit Langzeitwirkung (ca. 12 h). Darreichungsformen: hydromorphon. hydrochloridum. OPIDOL : Kapseln zu 1 3mg bzw 2.6 mg. OPIDOL RETARD^

Kapsel zu 4 mg 8mg 16mg bzw. 24 mp. Belegte Indikationen: OPIDOL ' RETARD: mittelstarke bis starke akute und prolingierte Schmerzen bzw. bei ungenügender Wirksamkeit n.cht-op.oider Analgetika und/oder schwacher Opioide. OPIDOL

RETARD Kapsein mittelstarke bis starke prolongierte Schmerzen bzw. bei ungenügender Wirksamkeit nicht-opioider Analgetika und/oder schwacher Opioide. Dosierung/Anwendung: Dosierung abhangig von der Starke der Schmerzen Wichtig ist

eine individuelle Dosisanpassung. OPIDOL'RETARD: alle 4 Stunden verabreichen. OPIDOL'RETARD Kapseln: alle 12 Stunden verabreichen. Kinder: Für Kinder unter 12 Jahren nicht empfohlen Kontra.nd.kat.onen: Uberempfindlichkeit gegenüber

einem der Inhaltsstoffe. Atemdepression, Koma, akutes Abdomen, obstruktive Erkrankungen der Atemwege, paralytischer Ileus, akute Lebererkrankungen, verzögerte Magenentleerung. SchactePH^ natrt.krameH,er Drnt*ù kon^ls-ve
Störungen akuter Alkoholismus während der Anwendung von Monoaminooxidase-Inhibitoren oder innerhalb von 2 Wochen nach dem Absetzen. Die praoperative Verabreichnung von OPIDOL RETARD stellt keine gesicherte Indikation/Anwendung

dar Vorsichtsmassnahmen: bei älteren Patienten, Leber- und Nierenfunktionsstörungen. Schilddrüsen und Nebenniereninsuffienz, Prostatahypertrophie, Schock, eingeschränkter Atmung, Hypotension bei Hypovolamie. Gallenwegserkrankungen.

Pankreatitis, opioidabhängigen Patienten. Chordotomie. in den ersten 24 Stunden nach einer Operation oder vor Einsetzen der normalen Darmfunktion. Kann die Reaktionsbereitschaft senken. Hydromoiphon kann auch bei beshmmun^gemassem
Gebrauch das Reaktionsvermögen verändern. Schwangerschaft/Stillzeit Schwangerschaftskategorie D. Unerwünschte Wirkungen: Häufig: Obstipation. Vorübergehend: Nausea und Erbrechen Ge/eg«.
pression. Bradykardie, orthostatische Hypotonie sowie unerwünschte ZNS-Wirkungen. Bei der Bekämpfung von auf Opioiden ansprechenden Schmerzen wurde eine psychische Abhängigkeit bisher nicht benchteL Mildem Vorl egen einer physischen

Abhän? igk«--it is" bei einem allfälligen Absetzen von OPIDOLVOPIDOL* RETARD zu rechnen. Interaktionen: Hydromorphon potenziert die Wirkung von Anasthetika. Hypnotika, Sedativa, Tranquillizern und Alkohol. MAO-Hernmer (s. Kontraindikationen).

Bei gleichzeitiger Langzeittherapie mit Cimetidin und Morphin wurden in vereinzelten Fällen erhöhte Morphinplasmakonzentrationen beobachtet. Für Hydromorphon ist eine derartige Wechselwirkung ebenfalls; nichl; auszuschl,essen Hinweise: Weitere

Informationen siehe Arzneimittel-Kompendium der Schweiz. Untersteht dem Bundesgesetz über die Betäubungsmittel und die psychotropen Stoffe. Liste A •. Stand der Informationen: November 2000. OPIDOL ist eine registnerte Marke.
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